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lieben Sie das auch, wenn sich lieben Sie das auch, wenn sich 
am Ostermorgen die ersten Son-am Ostermorgen die ersten Son-
nenstrahlen Bahn brechen durch nenstrahlen Bahn brechen durch 
den Dunst des Morgens? Wenn den Dunst des Morgens? Wenn 
die Dunkelheit der Nacht lang-die Dunkelheit der Nacht lang-
sam dem Licht weicht und die sam dem Licht weicht und die 
Kerzen in der Kirche aufleuchten?Kerzen in der Kirche aufleuchten?

Ich finde: EsIch finde: Es
gibt kaum gibt kaum 
einen Moment,einen Moment,
in dem die in dem die 
Kraft der christlichen Botschaft Kraft der christlichen Botschaft 
so intensiv spürbar ist.so intensiv spürbar ist.

Wie wird es in diesem Jahr sein? Wie wird es in diesem Jahr sein? 
Wir können uns nicht treffen, um Wir können uns nicht treffen, um 
die Auferstehung Jesu Christi ge-die Auferstehung Jesu Christi ge-
meinsam in der Kirche zu feiern. meinsam in der Kirche zu feiern. 
Und auch sonst liegt ein Schat-Und auch sonst liegt ein Schat-
ten über dem Leben: Die Coro-ten über dem Leben: Die Coro-
na-Pandemie hat uns aus dem na-Pandemie hat uns aus dem 
gewohnten Alltag geworfen und gewohnten Alltag geworfen und 
stellt uns vor Fragen: Wie geht es stellt uns vor Fragen: Wie geht es 
wirtschaftlich weiter? Wann ist wirtschaftlich weiter? Wann ist 
ein normales Zusammenleben ein normales Zusammenleben 
wieder möglich? Wie kommen wieder möglich? Wie kommen 
Alleinlebende, Kranke und Einsa-Alleinlebende, Kranke und Einsa-
me durch diese Zeit?me durch diese Zeit?

Der christliche Glaube ist nicht Der christliche Glaube ist nicht 
nur eitel Sonnenschein. Die Vor-nur eitel Sonnenschein. Die Vor-
geschichte von Ostern besteht geschichte von Ostern besteht 
aus Dunkelheit und Leid, aus Ver-aus Dunkelheit und Leid, aus Ver-
rat und Schuld. Gott richtet das rat und Schuld. Gott richtet das 
Kreuz der Versöhnung mitten in Kreuz der Versöhnung mitten in 
der  Welt auf, die Erlösung braucht. der  Welt auf, die Erlösung braucht. 

Liebe Leserinnen und Leser,Liebe Leserinnen und Leser,

Gott leidet Gott leidet 
mit den mit den 
Leidenden Leidenden 
und ver-und ver-
gibt den gibt den 

Schuldigen. Am Kreuz breitet er Schuldigen. Am Kreuz breitet er 
seine Arme aus und sagt: Komm seine Arme aus und sagt: Komm 

zu mir, genau so wie du bist!zu mir, genau so wie du bist!

Gott hat sich von nichts abhal-Gott hat sich von nichts abhal-
ten lassen, Ostern zu feiern. Und ten lassen, Ostern zu feiern. Und 
deshalb laden wir Sie als Evan-deshalb laden wir Sie als Evan-
gelische Kirchengemeinde ein, gelische Kirchengemeinde ein, 
die Karwoche und das Osterfest die Karwoche und das Osterfest 
zuhause zu begehen. Viele An-zuhause zu begehen. Viele An-
stösse und Anregungen finden stösse und Anregungen finden 
Sie in dieser Sonderausgabe der Sie in dieser Sonderausgabe der 
„Guten Nachrichten“. „Guten Nachrichten“. 
Gottes Segen und österliche Gottes Segen und österliche 
Freude wünscht IhnenFreude wünscht Ihnen

Pastor Simon Laufer für den Pastor Simon Laufer für den 
gesamten Kirchenvorstand.gesamten Kirchenvorstand.



Am Gründonnerstag, dem Tag vor seinem 
Tod, hielt Jesus ein letztes Abendmahl mit 
seinen Jüngern. Noch heute feiern wir die-
ses Abendmahl in Erinnerung an sein Leben,  
sein Sterben und seine Auferstehung. Ob al-
leine oder mit mehreren: Wie wäre es, heu-
te zuhause Abendmahl zu feiern? Du darfst 
dich durch Jesus und den Heiligen Geist mit 
allen anderen Christen verbunden wissen.

Zur Vorbereitung kannst du einen Tisch 
eindecken, mit Tischtuch und schönem 
Geschirr. Schneidet ein wenig Brot auf und 
öffnet eine Flasche Wein oder Traubensaft 
und stellt für jeden und jede ein Glas hin. 
Auch andere Speisen können dabei sein – 
wie zu Jesu Zeiten. Stimme dich selbst ein: 
Was bringe ich mit, was will ich loslassen?

Eröffnung
Eine/r: Heute ist Gründonnerstag. Wir er-
innern uns: Jesus hat sich da zum letzten 
Mal mit seinen Freunden getroffen. Ein 
Abschiedsfest bevor er gefangen genom-
men wurde.
Eine/r: Auch wir sitzen hier zusammen 
und blicken ungewissen Zeiten entgegen. 
Dieses Essen soll uns stärken. Jesus sagt 
uns seine Freundschaft und Vergebung zu.
Er wird immer bei uns sein. Und wenn wir 

es nicht fühlen oder sehen können, so 
können wir es heute sogar schmecken.

Eine/r: Lasst uns beten: Komm, Herr Jesus, 
sei du unser Gast und segne uns, und was 
du uns bescheret hast. Amen.

Abendmahl
Nimm eine Scheibe Brot und schenke den 
Wein/Saft ein.

Eine/r: In der Nacht, als Jesus verraten 
wurde und mit seinen Jüngern zu Tische 
saß, nahm er das Brot, dankte und brach 
es, gab’s seinen Jüngern und sprach: Neh-
met hin und esset, das ist mein Leib, der 
für euch gegeben wird.

Wir reichen uns das Brot und sprechen ein-
ander zu: Christi Leib, für dich gegeben. Wir 
essen es gemeinsam.

Eine/r:  Nach dem Mahl nahm er den Kelch, 
sagte Dank, gab ihnen den und sprach: 
Trinket alle daraus; das ist mein Blut des 
Neuen Bundes, das für euch und für viele 
vergossen wird zur Vergebung der Sün-
den. Das tut zu meinem Gedächtnis.

Gemeinsam nehmen wir das Glas und 

Gründonnerstag – Gemeinschaft mit Christus



Gottesdienst und Abendmahl – dürfen wir das einfach so?
Gottesdienste sind Pastorensache – so 
denken auch viele evangelische Chris-
ten. Da ist natürlich auch etwas dran: 
Die Kirche beruft Pastorinnen und Pas-
toren und bildet sie jahrelang für ihren 
Dienst aus, damit sie ihn in Verantwor-
tung vor Gott und den Menschen aus-
üben können. 

Ähnlich ist es mit Lektoren und Prädi-
kanten, die ebenfalls theologisch und 
praktisch ausgebildet werden.

Grundsätzlich halten wir aber mit den 
Reformatoren am „Priestertum aller 
Gläubigen“ fest (1. Petrus 2,9). Das heißt: 
Alle getauften Christen sind geistlich 
bevollmächtigt, das Wort Gottes auszu-
legen und zu verkündigen.

Auch Taufe und Abendmahl sind eigent-
lich Sache der Ordinierten, die dazu be-
rufen sind. Doch in Notsituationen wie 
zurzeit kann jeder Christ und jede Chris-
tin diese Aufgaben übernehmen.

sprechen uns zu: Das Blut Christi, für dich 
vergossen. Wir trinken gemeinsam.

Abschlussgebet
Eine/r: Lasst uns beten: Wir danken dir, 
Gott. In Brot und Wein haben wir deine 
Kraft gespürt. Du bist uns ganz nah ge-
kommen. Wir denken an alle, die wir lie-
ben. Und bitten dich, sei uns und ihnen 
nahe mit deinem Segen. Amen.

Wer möchte, kann noch das Vaterunser
beten.

Impulse zum Gespräch:
Was fehlt dir in dieser Zeit am meisten? 
Was hast du neu für dich entdeckt?

Biblische Geschichten:
Passahgeschichte: 2.Mose 12,1-14,
Das letzte Abendmahl: Markus 14,17-26



Ich stelle mir vor, wie still es war. In diesem 
einen Moment, als Jesus seinen letzten 
Atemzug getan hat. Als der Sohn Gottes 
sein Leben ausgehaucht hat. Ein unglaub-
licher Gedanke. Kaum zu fassen – bis heu-
te. Warum musste Jesus sterben?

Kurze Rückblende. Ganz am Anfang der 
Schöpfung trafen die Menschen eine ver-
hängnisvolle Entscheidung: Sie lehnten 
sich auf gegen Gott. Der Gedanke: Es geht 
doch auch ganz gut ohne ihn. Es ging auch 
– aber nicht wirklich gut. Mord und Tot-
schlag, Lug und Trug waren das Ergebnis. 
Und die Folge: Finsternis, Gottverlassen-
heit. Das Gegenteil eines guten Lebens.

Gott ließ das keine Ruhe. Zu sehr liebte 
er die Menschen. „Denn so hat Gott die 
Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben“ (Joh 3,16). Jesus nahm alles 
auf sich, was eigentlich uns gebührt: Leid, 
Tod und sogar Gottverlassenheit. „Mein 
Gott, warum hast du mich verlassen?“ (Mk 
16,34): Das waren seine letzten Worte. Ein 
römischer Soldat erkannte im Moment 

An Karfreitag gedenken wir des Leidens und Sterbens Jesu Christi. Der Sohn Gottes selbst hat 
gelitten, wurde geschlagen und gefoltert und ist gestorben. Gerade darin hat er Heil für die 
Menschen bewirkt. Sie können dem Geheimnis des Karfreitags mit einer Andacht nachspü-
ren und auch das Abendmahl feiern. Vorlagen für Andachten finden Sie im Evangelischen 
Gesangbuch unter den Nummern 781 oder 790 (Passionsandachten). Gott hört aber auch 
ein einfaches, freies Gebet und freut sich immer, wenn wir mit ihm Kontakt aufnehmen. 

Im Folgenden finden Sie Gedanken zum Predigttext (2. Kor. 5,19-21):
Gott war in Christus und versöhnte die Welt mit ihm selber und rechnete ihnen ihre Sün-
den nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort von der Versöhnung. So sind wir 
nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten wir nun an Chris-
ti statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für 
uns zur Sünde gemacht, auf dass wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.

des Todes Jesu: „Wahrlich, dieser Mensch 
ist Gottes Sohn gewesen“ (Mk 16,39).

Weil Jesus an unsere Stelle trat, können wir 
frei sein. Von Schuld, Ichbezogenheit und 
ewiger Gottverlassenheit. Der Bann des 
Bösen ist gebrochen und wir sind frei, zu 
leben und zu lieben. Die Stimmen dieser 
Welt, die Schönheit, Reichtum und Erfolg 
verherrlichen: Sie sind zum Schweigen ge-
bracht am Kreuz. Der Hass gegen andere, 
Selbstablehnung und Depression: Aufge-
hoben im Frieden, den Jesus gebracht hat.

All dieses Gute: Wie kommt es jetzt zu mir? 
Es braucht nicht mehr als die Worte, die ein 
Verbrecher gesprochen hat, der neben Je-
sus gekreuzigt wurde: „Jesus, gedenke an 
mich, wenn du in dein Reich kommst!“ Er 
hat verstanden, dass dieser eine Unschul-
dige zu Unrecht stirbt – damit wir ewig le-
ben können. Und Jesus antwortet: „Heute 
wirst du mit mir im Paradies sein.“

Der „fröhliche Wechsel“, wie Martin Luther 
diesen Tausch genannt hat, gilt auch Ih-
nen. Nehmen Sie den Platz ein, den Jesus 
für Sie freigemacht hat. Es lohnt sich.

Karfreitag – Die Kraft des Kreuzes



Die Kirchengemeinde Iselersheim wünscht FROHE OSTERN!
Der Herr ist auferstanden! So können Sie 
Ostern zuhause feiern – mit einer Kerze, 
einer Bibel und einem Gesangbuch (EG).

Eine/r: Heute am Ostersonntag feiern 
wir als Familie zuhause einen Festgottes-
dienst. Denn: Der Herr ist auferstanden!
Alle: Er ist wahrhaftig auferstanden.

Lied: EG 116,1-3: Er ist erstanden, Halleluja

Eine/r: Ich atme ein. Ich atme aus. Ich sehe, 
wie die Welt erwacht. Ich sehe, wie das 
Licht aufbricht. – Stille.
Aus dem Dunkel erwacht das Licht. Erste 
Strahlen brechen durch. Und leise Töne 
dringen an mein Ohr. – Stille.
Christus ist das Licht der Welt.
Gott sei ewig Dank. (Entzünden
einer Kerze) – Stille.
Ich atme ein. Ich atme aus. Licht erwacht. 
Licht ist da. Licht vom Lichte. Ewiges Licht. 
Christus ist auferstanden. Er ist wahrhaftig
auferstanden.

Eine/r: Lasst uns beten. Wir feiern heute 

Ostern und danken dir, Gott. Jesus blieb 
nicht im Tod, er lebt. Leer ist das Grab,
das Böse ist besiegt. Lass dein Osterlicht 
leuchten in unsere Herzen und unsere 
Welt. Amen.

Eine/r: In der Bibel lesen wir, wie Jesus auf-
erstanden ist: Markus 16,1-8 (lesen).

Fragen zum Nachdenken/Diskutieren:
Was erstaunt dich mehr: Dass der Sohn 
Gottes starb oder dass er auferstand?
Welche Last/Not/Angst/Schuld würdest 
du gerne loswerden und begraben?

Du kannst Gott bitten, dass er dir durch die 
Kraft der Auferstehung neue Hoffnung und 
neues Leben schenkt.

Impuls: Ostern ist der große Neuanfang 
Gottes mit der Welt, mit mir selbst.
Was mir schwer fällt, was mich nieder-
drückt, darf ich an Karfreitag sterben las-
sen. An Ostern vollzieht sich ein Einschnitt. 
Jetzt gibt es neue Hoffnung. Ich öffne 
mich und bin bereit, neu hinzuschauen. 



Kontakt und Kollekte
Ev. luth. Kirchengemeinde Iselersheim:
Iselerstr. 6, 27432 Iselersheim
Internet: www.kirche-iselersheim.de

Kirchenbüro/ Sekretärin Bärbel Vogt:
Donnerstag, 9 bis 13 Uhr
E-Mail: kg.iselersheim@evlka.de
 Tel.: 04768/410

Pastor Simon Laufer
Tel.: 04769/410 o. 0176/78910991

E-Mail: simon.laufer@evlka.de

Wir haben zurzeit keine Möglichkeit, eine Kol-
lekte zu sammeln. Dennoch entstehen uns Kos-
ten, etwa für diesen Gemeindebrief. Wir freuen 
uns über eine kleine Spende auf das Konto:

Kirchenkreisamt Bremervörde-Zeven
Volksbank eG OHZ (BIC GENODEF1OHZ) 
IBAN DE93 2916 2394 3009 0202 00
Bitte angeben: Für KG Iselersheim

Ostern feiern!

Ich wende meinen Blick. Weg vom Toten, 
Schweren, Bösen. Hin zum Lebendigen, 
Leichten, Guten. 
Manches ist noch klein, kaum zu sehen. 
Mit der Zeit wird es wachsen. Denn in 
Ostern steckt die Kraft zum Leben. Gott 
schenkt mir und uns ewiges Leben.

Lied: EG 107,1-3: Wir danken dir, Herr Jesu Christ

Gebet (eine/r oder mehrere): 
Guter Gott, ich freue mich…

Guter Gott, ich danke dir …
Guter Gott, ich bin traurig ...
Guter Gott, ich bitte dich…

Alle: Vaterunser

Eine/r: (Hände öffnen und laut sprechen): 
Gott segne uns und behüte uns. Gott lasse 
sein Angesicht leuchten über uns und
sei uns gnädig. Gott erhebe sein Angesicht 
auf uns und gebe uns Frieden. 
Alle: Amen!

Aktion für Kinder und Familien:

Vor der Kirche legen wir reichlich Stra-
ßenkreide bereit. Und dann seid ihr ge-
fragt: Malt mit Kreide Ostereier vor eure 
Häuser und schreibt: „Jesus ist aufer-
standen“ und „Frohe Ostern“!

Aktion #OsternVomBalkon
Um 10.15 Uhr am Ostersonntag singen 
und musizieren alle dort, wo sie gerade 
sind – auf dem Balkon, am Fenster, im 
Garten, im Treppenhaus das Osterlied
der Osterlieder: „Christ ist erstanden“ 
(EG 99).

Angebote im Internet und TV

Auf der Seite www.kirche-iselersheim.de  
finden Sie weitere Angebote wie  
Video-Andachten von Pastor Laufer 
und den Leuchtfeuer-Podcast zum  
Anhören.

Im Internet und Fernsehen gibt es (Live)-
Gottesdienste verschiedenster Art.

Zu empfehlen ist der Gottesdienst 
unseres Kirchenkreises (www.kkbz.
de). Eine Übersicht finden Sie auch auf  
www.bibeltv.de/live-gottesdienste.


